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Forum | Bücher

Petit in seinem «Le Corbusier lui-meme» (1970)

lediglich als wirres Durcheinander ausbreitet.

Der knappe Text verrät den illusionslosen Scharfblick

des mit den Falten dieser widersprüchlichen
Vita präzis vertrauten Autors und erhellt das

Bekannte mit gallischem Wortwitz. So etwa wenn

vom «antisemitisme natif» des Jurassiers die Rede

ist, oder wenn das Pseudonym «Le Corbusier»

etymologisch (und in Analogie zu Le Fauconnier)
als «Rabenjäger» gedeutet oder Yvonne Gallis, die

Gefährtin des Architekten, etwas despektierlich
als «belle plante meridionale» apostrophiert wird.

Nicht, dass in Anbetracht des Anekdotischen das,

worauf es in der Architektur und in der Kunst

ankommt - und was aus Le Corbusier den zu¬

gleich präzisen und exzentrischen Formschöpfer

macht, der er war - völlig aus dem Auge verloren

würde. Unvermeidlich gibt es auch einzelne

Schnitzer (die in Wien nach Möbeln von
Hoffmann angefertigten Skizzen stammen nicht von
LEplattenier, sondern von Jeanneret selbst). Und
natürlich hätte man gern ab und zu einen präzisen

Quellenhinweis, was allerdings in dieser

Buchreihe («grand public»...) nicht vorgesehen

ist. Zum Beispiel zu den beiden in der Einleitung
zitierten Kurzporträts von Leger und Duchamp,
die ziemlich präzis den Rahmen von Cohens Projekt

abstecken.

Leger über Le Corbusier: «Plötzlich sah ich

ein aussergewöhnliches mobiles Objekt unter ei¬

ner Melone auf mich zukommen, sehr steif, mit
Brille und einem schwarzen Pardessus. Das Objekt

bewegte sich mittels eines Fahrrads, nicht

ohne in skrupulöser Weise den Gesetzen der

Perspektive zu gehorchen.»

Dagegen Duchamps grausame Psychoanalyse

des Architekten (oder der modernen Architektur

überhaupt?): «Ein Fall von verfrühter, als mentaler

Koitus sublimierter maskuliner Menopause.»

Stanislaus von Moos

Le Corbusier: la planete comme chantier, Jean-Louis Cohen.

Paris [etc.], Ed. Textuel, 2005.
Le Corbusier- choix de lettres, selection, introd. et notes par
Jean Jenger. Basel, Birkhäuser Editions d'Architecture, 2002.
Urbanism and utopia, Le Corbusier from regional syndicalism

to Vichy, Mary Caroline McLeod. Princeton University, 1985.
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